
De Velo am Alldag 

Potentielle Radfahrer en masse 
Die irii Oktober 1995 diircligefiiute Er- I 
Iiebiing der ~mis~or t~ewolk i e i t en  der 
Liixeinbiirger ergab, d<aß niir 1% der ini 
öffentliclieii Verkelu per Falurad ge- 
scliali. Nicht gefragt wiirde damals, 
wanini die Leute das Rad so selten neli- 
iiien b m .  das Aiito bevorziigen. Alaiii 
Groff liefert iin folgenden Interview als 
eine Erklänuig, daß in Liixeiiibiirg die 
Distxirizeii niin Zielort Iäriger siiid als 
iiii Auslarid. Das gelte insbesondere 
voni Scliulweg und voiri Garig ziiiii La- 
den. Dalier seien die Faluten von Scliii- 
lern mittels öffeiitliclien Tmisport 
(Bus, Zug) liölier als ini Ausland, wo 
das Fa lmd  gerade vori dieser Alterska- 
tegorie Iiäufiger beiiiitzt werde. 

Die LVI wollte es geiiauer wissen. Sie 
beaiiftragte die ILReS, die Gründe zu 
erforsclien, waniiii die Luxenibiirger 
aiisclieineiid Falurad~iiiiffel sind. Das 
gescliali in einer Unifrage, die per Tele- 
fon voiri 22.-29. April 1997 bei 1002 
Li~xenibiirgeni vori über 18 Jalueii 
diircligefiilirt wiirde. 

Das Ergebius iibemasclite. Inirnerhin 
gaben 3 1% der Befragten ni Protokoll, 
daß sie niiiuiidest gelzgentiicli das 
Falmad bertiitzeri. Ilire Bewegiiiigeri 
iiiaclien riacli Baluiliybrid-Erliebiirig al- 
lerdings iiiir 1% aller Bewegiiiigeri aiis. 
Bei den iiiiter 50-Jäluigeii steigt die An- 
zalil der Gelegeiilieitsradfalirer sogar 
ai~f 40%. Zwei Drittel dieser Radfaluer 
beiiiitzeii ilir Veliikel allerdiiigs ~ i iu  
ziirii Freizeitsport (1). Niir 4% der Be- 
fragten fälut iiut dein Rad nir Arbeit. 
Aiiffallend ist luer iiiir, daß es gerade 
bei den Uiiabliäiigigen iind Freiscliaf- 
fenden b m .  liölieren Kadeheariten 
doppelt soviele sind (8% bzw. 9%). 
Letztere falue~i aiicli deiitlicli öfters als 
der Diircliscluutt per Rad nini E i ~ ~ i i -  
fen (7%) oder ni ilmn Vereinen (9%). 

Da die Uinfmge sich niir an Persoiieii 
von 18 Jalue~i iiiid ~iielu waridte, felileii 
die Scliüler, die das Rad eventiiell aiif 
dein Schiilweg beiiiitzeii. Dalier ist die 
weitere Fnge interessant, ob die Elteni 
iluen Kiiideni erlaiibe~i, per Rad ziu 
Schile ni faluen (iiiirrierhiii nocli 370 
der Befragten): Niir 18% der Eltern ge- 
~ielurugeii das. Ilue Gründe geben sie 
allerdings ni iiber der Hdfte niclit an. 
26% sageii, es sei zii gefälirlicli. 

Neben dein Ist-Ziistaid fragte die IL- 
Res aiicli riacli den Absicliteri, falls die 
äußeren Uriistäride sicli verbesserten. 
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Der Fragesteller wies auf größere Si- 
clierlieit iiii Straßeiiverkelir, siclierere 
Abstellriiögliclikeiten fiir das Rad U. ä. 
Iii~i. Die Antworten aiif diese Frage 
sind vielsagend: Statt 6096, die heute 
sageii, sie wiirden das Rad nie neluiien, 
aiitworteri niir nielu 42% nut nie. Ziim 
Eiiikaiifeii wiirderi 2 1% (statt Iieiite nrir 
3%) fahren, nir Arbeit 11% (statt 4%), 
zii Verei11sveraiistalh111ge11 13% (statt 
1%). Das Ergebius ist eindeutig: Der Iii- 
iierortsverkelu wiirde weseiitlicli entla- 
stet, wenn den Radfalueni eine faire 
Clixice geboten wiirde. Das Fdirrad 
wiirde niiri ecliten Niitzveldcel avaicie- 
ren und niclit melu nur iin Freizeitbe- 
reicli eingesetzt werden Auch Iiier 
steigt gerade bei den höliereii Beariteii 
lind Freiscliaffenden der Anteil de je16- 
gen, die sich vorgenommeri Iiaben, sich 
iiiiter besseren Unist5ndeii per Rad zur 

Arbeit zu begeben, ati liöclisteri, iian- 
licli aiif 25%! Bei den konsiinifreiidi- 
gen 25-49-Jäluigeii steigt der Anteil 
de jelugen, die bereit waren per Rad 
zum Einkaufen ni faliren, auf über 
25%. Aiich der Haiiptgrund der Eltenl 
waniin sie iluen Kirideni den Scliulweg 
per Rad niclit erlauben, laßt erwarten, 
daß ini Falle siibstaitieller Verbessenui- 
gen der Verkelussiclierlieit für Radfali- 
rer, nielu Kinder das Falurad auf der 
S t d e  be~iittzen wiirde~i iind ein Teil 
der elterliclieri Autotmisporte wegfiele. 

m.1). 
(1)  Die ILReS hatte die Antwort 'nurzum Freizeit- 
sport' nicht vorgesehen. Bei der Frage, ob sie d a  
F'aiurad bei den vier genannten F'ihrten nutzen wür- 
den antworteten 20% der Befragten sponLw, sie 
würden es nur in der Freizeit benutzen. Bei der Fra- 
ge, in welchem der vier F811e sie das Fahrrad unter 
besseren Bedingungen nutzen würden, fielen diese 
spontanen Antworten weg. Mehrfachantworten 
waren komischeweise nicht zugelassen. 

Uersaache, firwat dlKanner net däerfe mam 
Velo an dlSchoul fueren 
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